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Bitte achten und  
beachten Sie ...
... die Hinweise zur Einnahme. 
Voraussetzung für eine sichere und wirksame Therapie 
ist, dass die notwendigen Arzneimittel in der richtigen 
Dosierung und Häufigkeit und so lange wie nötig einge-
nommen werden. 

Entscheidend ist es für manche Arzneimittel auch, wie 
sie eingenommen werden (z. B. vor, zum oder nach dem 
Essen oder mit viel Flüssigkeit). 

Informationen finden Sie in der Packungsbeilage oder Sie 
kontaktieren Ihre Ärztin/Ihren Arzt oder Apotheker/in.

... ob neue Beschwerden auftreten. 
Jedes Arzneimittel kann Neben- oder Wechselwirkungen 
haben. Wenn neue Beschwerden auftreten, informieren 
Sie bitte Ihre Ärztin/Ihren Arzt oder Apotheker/in.

... neue akute Erkrankungen. 
Durch eine akute Erkrankung, insbesondere wenn Sie 
dabei nicht ausreichend trinken und essen können, kann 
ein Anpassen oder Unterbrechen der gewohnten Thera-
pie einzelner Arzneimittel erforderlich sein. Besprechen 
Sie dies mit Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt.

Tipps für eine sichere  
Medikamententherapie
Führen Sie eine Liste mit allen Arzneimitteln,  
die Sie derzeit einnehmen. 
Die Liste soll aktuell sein und die Namen der Medika-
mente sowie die vorgesehene Dosierung beinhalten.  
Notieren Sie auch rezeptfreie Medikamente. 

Legen Sie die Liste bei jedem Arztbesuch vor. 
Ihre Ärztin/Ihr Arzt muss wissen, welche Arzneimittel 
Sie einnehmen, um Ihre Symptome richtig einzuord-
nen und die für Sie richtige Therapie vorzuschlagen. 

Zeigen Sie die Liste auch vor, wenn Sie in der Apothe-
ke ein Arzneimittel ohne Rezept kaufen.

Rezeptfreie Medikamente 
Die Einnahme von Arzneimitteln, die Sie ohne Rezept 
kaufen, kann zu Risiken führen. Dies ist besonders 
dann zu beachten, wenn Sie weitere Arzneimittel 
einnehmen. 

Die Apotheker/in berät Sie gerne zu Fragen der  
Arzneimitteltherapie.

Wichtig ist der Wirkstoff. 
Wenn Sie Generika verordnet bekommen, fragen Sie 
Ihre Ärztin/Ihren Arzt oder Apotheker/in, ob Sie etwas 
beachten müssen.



Medikamentenplan für:                       erstellt am:

Name des Medikamentes
Stärke des  
Medikamentes 
(z. B. in mg)

Wann und wie viele Tabletten oder Tropfen oder Hübe nehmen Sie von dem Medikament ein (Dosierung)?

morgens mittags abends nachts Anmerkungen wie z.B. anderes Dosierintervall  
(z. B. 1 x pro Woche)


